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Infobrief     III/ 2024 - 2025 

 

 Emmy-Noether-Gesamtschule Kaarst 

 Riskeskirchweg 1 

 41564 Kaarst-Büttgen 

 
 

Liebe Schülerinnen und Schüler,  

sehr geehrte Erziehungsberechtigte,  

verehrtes Kollegium, liebe Schulgemeinschaft,    

 

das Schuljahr 2024/25 endet in wenigen Tagen. Das Sommerkonzert, die Methodentage, der 
Kennenlernnachmittag für die neuen sechs 5. Klassen und die Zeugnisausgabe bilden den 
Abschluss eines nicht ganz leichten Schuljahres. Was immer mehr auffällt, sind die starken 
veränderten Einstellungen aller Beteiligten zur Arbeit, zur Leistung, zu den Erziehungsgrundsätzen 
und zur Wahrnehmung der Institution Schule. 
 

 
Der Suizid eines Schülers des Abschlussjahrgangs 10 
traf uns alle schwer. Der Raum der Stille, das 
Gedenkbuch mit den zahlreichen Gedanken und guten 

Wünschen, die zahlreichen Gespräche, die Unterstützung durch Schulpsychologie und 
Notfallseelsorge zeigen aber auch, dass wir Mittel und Wege gefunden haben, mit unserer Trauer 
umzugehen. 
Der Verlust eines Schülers/einer Schülerin ist das wohl Schrecklichste, was man als Schulleiter 
erleben muss. Ein junges Leben, kaum begonnen, schon beendet.  
Wenn, wie in diesem Fall, ein Suizid dahintersteht, lässt das Fragen offen – Wieso ist es 
geschehen? Warum haben wir es nicht gesehen? Wer oder was ist verantwortlich? 
Die Suche nach der Schuld führt immer auch zu Spekulationen und wie in diesem Fall leider auch 
zu Unwahrheiten und diffamierenden anonymisierten Schreiben, deren Ziel mir verborgen blieb. 
Unabhängig von allen Schwierigkeiten im Ringen um Kompromisse oder bei der gemeinsamen 
Suche nach einem Konsens: ICH MÖCHTE ALLE SCHÜLER*INNEN, LEHRKRÄFTE UND 
ERZIEHUNGSBERECHTIGTE ERMUTIGEN, OFFENHEIT UND TRANSPARENZ ZU LEBEN, IHRE 
BEFÜRCHTUNGEN UND GEDANKEN ZU ÄUßERN, SODASS WIR IN EINEN AUSTAUSCH TRETEN 
KÖNNEN.  
Anonymität zeugt von Ängsten oder Feigheit, bringt Misstrauen und stört das Schulklima nachhaltig.  
Spekulationen – bewusst oder unbewusst – in den digitalen Medien verunsichern uns alle. Das war 
wohl das Ziel. 
  

 
Zum neuen Schuljahr ergeben sich erneut personelle Veränderungen. Mit Frau 
Braun (Lateinisch/Geschichte) und Herrn Baumeister (Mathematik/Informatik) 
konnten wir zwei neue junge Lehrkräfte von unserer Schule überzeugen.  

Frau Vitz, die langjährige Didaktische Leiterin unserer Schule, tritt in den verdienten Ruhestand. 
Ihre Nachfolge wird Frau Gehlhaar, die bisherige Abteilungsleiterin III (Jahrgangsstufen 9/10) 
antreten. Eine Nachfolgeregelung gibt es bisher nicht.  
Nicht sofort am ersten Schultag, jedoch nach der Eingewöhnungszeit in der KiTa werden Frau 
Kohlhaase, Frau Tillmanns und Frau Varol-Harmanci ihren Dienst nach der Elternzeit 
wiederaufnehmen.  
Ich möchte mich an dieser Stelle ganz herzlich bei Frau Blesch bedanken. Ohne ihr Engagement 
und ihren Einsatz in den  vergangenen  zwei Jahren  wären die  Abteilungsleitungen II + III  verweist  
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geblieben. 
Für die meisten Menschen ist es heute nicht mehr selbstverständlich eigene Interessen 
zurückzustellen, sich für seine Schule bis spät abends zu engagieren und das auch noch ohne in 
pekuniärer Hinsicht gleichgestellt zu sein. Liebe Sandra – vielen Dank dafür und die stets 
verlässliche Zusammenarbeit. Die Abteilung hätte nicht besser geführt werden können. 
 

 
Die Schulleitung arbeitet bereits am Jahresterminplan für das 
kommende Schuljahr. Zahlreiche Termine sind bereits eingetragen.  
Wir starten am 27. August pünktlich um 8:00 Uhr, was bedeutet, dass 

die Lehrkräfte um 7:45 Uhr in der Schule sind, Aufsichten wahrgenommen werden und die 
Schüler*innen (6. bis 10. Klasse) pünktlich (7:55 Uhr) abgeholt werden können.  
Auch zwei digitale Übungstage (einer je Halbjahr) sind eingetragen. 
In der Schulkonferenz wurde beschlossen, dass Rosenmontag (16.02.26), der Freitag nach Christi 
Himmelfahrt (15.05.26) und der Freitag nach Fronleichnam (05.06.26) im kommenden Jahr unsere 
beweglichen Ferientage sind.  
Zwei der drei Tage sind uns durch den Schulträger vorgegeben, so dass Eltern mit Kindern an 
mehreren Schulen in Kaarst mindestens zwei übereinstimmende Ferientage vorfinden. 
Dem seit Jahren immer wieder an mich herangetragenen Wunsch, am Montag des Büttgener oder 
des Kaarster Schützenfestes einen beweglichen Ferientag zu setzen, kann ich nicht entsprechen. 
Zum einen ist es allein die Schulkonferenz mit den gewählten Vertretungen der Schüler*innen, 
Eltern und Lehrkräfte, die darüber entscheidet. Zum anderen sind nur gut 15% unserer 
Schülerschaft aus Büttgen 15% aus der Stadt Korschenbroich und 70 % aus den anderen 4 
Kaarster Stadtteilen. 
Jeder aktive Schütze und jede aktive Schützin, Hofdame etc. erhält mit dem Nachweis des Vereins 
immer durch die Klassenleitung frei, das gilt auch für junge Sportler*innen und anderweitig aktive 
Menschen (z. B. Karnevalsverein, Gesangsverein etc.). 
 

 
Um die Selbstständigkeit und Selbsttätigkeit der 
Schüler*innen dennoch zu stärken, haben die 
Mitglieder der schulischen Steuergruppe beschlossen, 

dass ab dem Schuljahr 2025/26, beginnend in der Jahrgangsstufe 5, ein neues Unterrichtskonzept, 
welches die Eigenverantwortung und Selbstständigkeit der Schüler*innen stärken soll, erprobt wird. 
Dazu werden die 5.Klässler*innen mindestens im 1. Schulhalbjahr einen „Emmy-Führerschein“ für 
mehr selbstständigen Lernen in Biologie, Deutsch, Englisch, Erdkunde, Mathematik, Physik und 
Wirtschaft-Politik ablegen, der ihnen bescheinigt, dass: 

1. Sie sich den Lernstoff selbstständig aneignen können,  
2. Sie dabei frei von Kontrolle sind und, dass 
3. Sie selbst bestimmen können, in welcher Sozialform (allein, in Paaren, in der Gruppe) gelernt 

wird. 
Mit Hilfe eines Lernplanes, in dem die Lerninhalte und Ziele für einen vorher festgelegten Zeitraum 
vorgegebenen sind, steuern die Schüler*innen ihren Lernprozess weitgehend eigenständig.  
 

 

In diesem Schuljahr entlassen wir 147 Schüler*innen der 10. 
Jahrgangsstufe und 68 Schüler*innen der Q2 (13. Klasse) mit 
einem Abschluss.  

Einige Schüler*innen werden die 10. Klasse freiwillig wiederholen, um im kommenden Schuljahr 
den höherwertigeren Schulabschluss zu erreichen. Andere wiederum gehen den Schritt in die 
gymnasiale Oberstufe unserer Schule. Hier erwarten sie noch einmal höhere Anforderungen. 

Herzlichen Glückwunsch zum erreichten Abschluss und viel Erfolg für das kommende Schul-, 
Ausbildungs- oder Studienjahr. 
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In den vergangenen Wochen und Monaten 
kam es wieder zu zahlreichen 
Verunreinigungen, Beschädigungen und 

Beschmierungen in der Schule. Schüler*innen reißen Drückergarnituren ab, stopfen sie in die 
Toiletten, dazu so viel Papier wie möglich, Dosen oder Trinkpäckchen, Abtreten von Kabinengriffen, 
so dass die Jungentoiletten vorübergehend geschlossen werden mussten. 
Die Mädchen machen es nicht besser, zertreten Toilettendeckel und Brillen, wenn sie sich 
daraufstellen, um z. B. Selfies von sich über die Trennwände hinweg zu machen und dummerweise 
auch zu veröffentlichen. 
Alle diese Dinge machen den Hausmeistern und den Lehrkräften Arbeit und führen dazu, dass 
letztlich immer strengere Maßnahmen zur Durchsetzung der Schulordnung beschlossen werden 
müssen. 
Im kommenden Schuljahr werden wir versuchen, mit einem Toilettenkonzept den 5. und 6. Klassen 
eine eigene Toilette, auf die diese dann auch mehr achten sollen, in die Hände zu geben. 
Ob es letztlich erfolgreich sein wird, hängt von allen Beteiligten ab.  
Selbstverständlich möchten wir damit auch eine Entzerrung der angespannten Toilettensituation 
erreichen. 
Mithilfe der SV soll ähnlich kreativ die große Toilettenanlage in die Verantwortung der Lernenden 
gegeben werden – Gestaltung, Dekoration und Ordnungsdienst während der Pausen. 
In der 8. und 10. Jahrgangsstufe wurden zum Halbjahreswechsel die seit dem Umzug in die Schule 
genutzten Klassenräume durch den Schulleiter besichtigt. Dabei wurde festgestellt, dass 
insbesondere an der Fensterreihe hinter den Säulen durch Schüler*innen im Putz gebohrt, Tapete 
abgerissen und verschiedentlich Streetart und Prosa hinterlassen worden sind. Alle 
Beschädigungen wurden entgegen den allgemeinen Hinweisen zum Verhalten in den Räumen, 
nicht an die Fachlehrkräfte, Klassenleitungen oder die Schulleitung weitergereicht. Kein 
Schüler/keine Schülerin, welche dort saß, konnte dies erklären. Oft wurde auf unbekannte 
Lerngruppen verwiesen, die in den Räumen tätig wären. Letztlich werden und wurden die 
Klassenräume in der ganzen Zeit seit dem Umzug immer zuerst von der Stammklasse bzw. den 
Kursen genutzt, in denen auch die Schüler*innen der Klassen waren. In Abstimmung mit dem 
Schulträger konnte ein Malermeister gewonnen werden, welcher für knapp 800,-€ in den 10 
betroffenen Klassenräumen die Säulen reparierte und strich. Der Aufforderung des Schulleiters für 
den Schaden als Klasse auch Verantwortung zu übernehmen, konnten sich nur zwei Klassen 
vorbehaltlos anschließen. In allen anderen Klassen gab es sowohl auf meine persönliche 
Ansprache als auch auf drei Schreiben im März, April und Mai keinerlei Reaktion, obwohl die 
Problematik, wie die Schulpflegschaftssitzung am 5. Mai zeigte, auch bei den Eltern angekommen 
war. 
Ganz sicher sind Argumente wie: „das waren wir nicht“, „hier sind ständig fremde Klassen drin“, 
„Sie haben keine Beweise“ verständlich, aber für mich nicht nachvollziehbar, bin ich doch mit einem 
anderen Begriff von Verantwortung groß geworden und habe diesen nie nur an dem festgemacht, 
was mein Tun kennzeichnet, sondern auch andere mit einbezogen. Ich fühle mich für eine 
nachhaltigere Welt verantwortlich, ich bin gegen jede Form von Krieg, gegen das viele Unrecht, 
was ich nicht vertreten muss, welches aber täglich auch hier in der Schule geschieht – so wie ich 
mich über Erfolge freue, so sehr schäme ich mich fremd für das Fehlverhalten und die Unehrlichkeit, 
welche mir so oft begegnet.  
Lehrer wurde ich aus Überzeugung; als Schulleiter versuche ich nachhaltiger zu agieren und meine 
Möglichkeiten auszuschöpfen. Dazu gehört auch, dass Offenheit und Vertrauen Basis der 
Zusammenarbeit sind. Verliere ich diese, werde ich nicht für einzelne Personen, Lerngruppen oder 
Teams einstehen, mich dazu auch nicht zwingen lassen und erst recht nicht mit meinem Namen 
bürgen. Verantwortung tragen, heißt Verantwortung zu übernehmen und das auch für unsere 
Gemeinschaft. Das Nichtsehen, Nichthören und Nichtsagen ist als Lebensentwurf weit verbreitet. 
Schreiben des Schulleiters zu ignorieren, Hinweise nicht ernst zu nehmen und alles in Ruhe 
aussitzen zu wollen, ist nie eine Lösung.    
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Für alle Anliegen an die Sekretärinnen nutzen Sie bitte vorab die E-Mail: 
gesamtschule@kaarst.de.  

Sollte es Anliegen an einzelne Lehrkräfte, die Schulsozialarbeit, die 
Abteilungsleitungen oder die Schulleitung von Seiten der Eltern geben, nutzen Sie unbedingt 
deren individuelle Dienst-E-Mailadressen, welche Sie auf unserer Homepage unter dem 
Menüpunkt: Menschen in der Schule und dem Link Kollegium finden: 

https://gesamtschule-kaarst.de/menschen-in-der-schule/kollegium/ 
 

Noch immer schreiben Eltern an die Teamsadressen der Lehrkräfte. Das sind aber keine von uns 
genutzten E-Mail-Fächer, sondern sind eingerichtete Adressen zur Anmeldung und Nutzung von 
MSTeams und den implementierten Apps. 
 
Die Schüler*innen finden die Sekretärinnen (Frau Marin und Frau Westphal) auch in MSTeams. 
Sie dürfen diese auch direkt im Chat anschreiben. Bestimmte Wege (z. B. das Erbitten einer 
Schulbescheinigung, Zeugniskopien etc.) lassen sich so schneller und zielgenauer (inklusive der 
Abholung) klären, als dies durch ein Schreiben per E-Mail oder beim ungeduldigen Warten vor dem 
Sekretariat geschieht. 

Alle Anfragen für Beurlaubungen und Freistellungen sind stets an die Klassenleitung 
schriftlich (keine E-Mail) zu stellen! Diese darf in den allermeisten Fällen eine Genehmigung 
aussprechen oder leitet die Anfrage an das Schulsekretariat zur Entscheidung durch den Schulleiter 
weiter. Genehmigungen zur Verlängerung von Ferienzeiten und der Nutzung günstigerer 
Reiseangebote gibt es nicht. 

In MSTeams sind alle Lehrkräfte zu finden Die Schüler*innen dürfen diese auch direkt im Chat 
anschreiben. Bestimmte Wege (z. B. Unterstützung, Hinweise oder Bitten, Hausaufgaben etc.) 
lassen sich auch hier besser und schneller klären. 
Bedenken sollte ein jeder/eine jede, dass die Lehrkräfte nicht 24 Stunden jeden Tag erreichbar und 
auch erkrankt sind. Das gilt auch umgekehrt. 
 
Vor einem Jahr berichtete ich von der Aufstellung unserer Fahrradreparaturstation vor der Schule. 
Diese wird, so erlebe ich es, gut von unseren Schüler*innen und vorbeikommenden 
Radfahrer*innen angenommen. Das war nur möglich durch die Hilfe und Unterstützung eines 
Elternteiles.  
Daher auch an dieser Stelle meinen herzlichen Dank an alle Mithelfenden und Mitdenkenden: an 
die Eltern und Schüler*innen, die Lehrkräfte und die städtischen Angestellten. Vielen Dank den 
Inklusionsassistent*innen, den Mensa-Damen und den Angestellten der Katholischen 
Jugendagentur. Ich danke den jungen und älteren Musiker*innen, welche jeden festlichen Akt so 
berührend begleiten. Vielen Dank an unsere Musikfachschaft. 
 
Ein herzliches Dankeschön für 27 gemeinsame Jahre, die stets vertrauensvolle Zusammenarbeit, 
das Mitdenken, die Fürsorge und die täglich gute Stimmung, danke Uschi, danke Frau Ursula Vitz.  
 
Ich wünsche Ihnen, allen Schülerinnen und Schülern und den Lehrkräften eine schöne und 
erholsame Urlaubszeit und hoffe, dass wir uns danach gesund wiedersehen. 
 
 
Mit herzlichen Grüßen 
 

 
Büttgen, 07.07.2025 _________________________________________ 

- Schulleiter -                   
 

Emmy-Noether-Gesamtschule Kaarst 
Tel.: 0 21 31 / 20 27 5 0 / Fax: 0 21 31 / 20 27 513 

www.gesamtschule-kaarst.de 
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